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Schluß,

Hierauf zeigte der Vicepräsident deS Vereins
Herr llr Weber einen Oberschädel eine kleine
Urne nnd einen zugeschliffenen Steinkeil welche Herr
Apotheker Hartmann der Vereinssammlung unter
beigefügtem Berichte über die Anssinduug gescheukt
hat Die Fundstücke stammen aus einem Grabhügel
der Feldflnr des Dorses Hohen zwischen Brachstedt
Eismannsdorf und Niemberg Schon vor mehr als
10 Jahren war in diesem Hügel ein drei Fnß unter
der Oberfläche angetroffenes Steingrab i Gegen
wart des Vereinsekretärs Herr Professor Förste
rn ann geöffnet und in demselben drei rohgearbei
tete Urnen eine plumpe Streitaxt nnd ein Skelet
gesunden worden Bei fortgesetztem Abgraben des
Hügels hatten sich ferner ergeben noch mehrere rohe
U nen und Streitäxte ein schönes bronceneS Schwert
und eine nette Lampe Endlich hatte der Besitzer
Herr Lehmann dem Herrn Hartmann im ver
flossenen Frühjahr den vorgenannten Schädel ge
bracht den wir einem von schwachen Steinplatte
gebildeten Grabe fast a der Sohle deS Hügels
und fast in dessen Mitte während des vorhergehen
den Jahres gesnnden hatte Dieser Schädel ist
sehr merkwürdig da er von der Schädelbildung der
gegenwärtigen europäischen Völker durchaus abweicht
und zu jener langgestreckten Form mit ganz niedri
ger Stirn gehört durch welche sich die Urbewohner
der Inseln Westiudicus die Karaiben characteri
stisch auszeichnen Wegen dieses so wie auch
wegen der übrigen merkwürdigen Funde nnd der
eigenthümlichen Art ihres Vorkommens ist sehr zu
bedauern daß nicht dem ganzen Hügel eine genaue

Durchforschung und Aufgrabung unter fortwährender
sachverständiger Leitung nnd Beaufsichtigung zu Theil
geworden ist

Endlich erläuterte Herr KreiSbanmeister Wolfs
ein Geschenk mehrerer Urnen welches die Vereins
sammlnng durch seine gütige Vermittlung von dem
Ortsschnlzen zu Spickendorf Herrn Brauer er
halten hat Das Brauersche Ackerstück aus wel
chem diese Urnen stammen liegt in der sogenann
ten Oppenschöner Mark zwischen Niemberg und
Spickendorf ungefähr 2W Schritt südlich von dem
die beiden Ortschaften verbindenden KömmnnikationS
wege an einer Stelle wo das Land zum Ausge
henden des Porphyrgebirges bei Schwerz sanft an
steigt Gefunden sind bis jetzt zwei Grabstellen
kaum zwei Fnß unter der Oberfläche des Bodens
Beide bestanden ans einem hoblen kistenförmigen
Raume dessen Seilenwände und Decken aus je einer
anderthalb bis zweizölligen Steinplatte bestanden
Die Maße des ersten Grabranmes betrugen im Lich
ten lk Zoll Länge 7 Zoll Breite 8 Zoll Tiefe
die des zweiten Zoll Länge 1V Zoll Breite
12 Zoll Tiefe Die Steinplatten stammen ans dem
Rothliegenden wie eö in dessen oberen Lagen bei
Rotkenbnrg vorkommt und zeigen nur eine gauz
oberflächliche rohe Bearbeitung während die Zwi
schenfngen mit Lehm verstrichen zu sein scheinen
Der Boden der Grabkammeru war ohue darunter
liegende Steinplatte mit Kies bestreut der gleich
falls in der nächsten Umgebnng sich nicht vorfindet
In jeder dieser beiden Grabstellen fanden sich zwei
Urnen vor die nichts als Spuren von Asche ent
hielten DaS eine dieser Gefäße zeigt eine sehr son
derbare nnd bis jetzt unerklärte Form indem es
nach beiden Seiten offen von der engen nur we
nige Zolle befassenden Mitte ans sich kegel oder
uckerbutförmig nach beiden Seiten hin stark fast

zum Durchmesser eines Fußes answeitet ungefähr
einer Sanduhr ohne Boden zn vergleichen und



etwas über der Mitte mit Höckern besetzt welche
das Festhalten erleichter Unsere Sammlnng besitzt
nur noch ei einziges Gefäß dieser Forin auch nach
Masse und,Ausführung ein Gegenstück des Spicke
dorfer Fundes als Geschenk des Herrn Schrei zu
Skopa gesuudeu iu einem großen Grabhügel da
selbst worüber Anfangs Angust 1854 iu der Halle
scheu Schwetschkesche Zeitung berichtet worden ist

Borkommende weitere Funde will Herr Brauer
gleichfalls mit möglichster Sorgfalt behaudelu und
durch Vermittlung des Herrn Wol ff der VereinS
sammlnng überweise

Das Präsidium deö BereiueS ist de gütigen
Geberu für so merkwürdige Geschenke zu großeni
Danke verpflichtet und indem es ihnen feine Dank
hier öffentlich ausspricht verbindet es damit die
Bitte ihm überhaupt an antiquarischen Funden
aller Art geneigte Kunde freundlich nnd rechtzeitig
zugehen zu lassen nnd solche wo irgend möglich
der Verciussammlung zu überweisen Denn der
gleichen Funde die im Besitze des Privatmannes
doch nur eiu vereinzeltes Curiosum bleiben und
überdies anch der beständigen Gefahr der Zerstörung
ausgesetzt sind erhalten Werth für die Wissenschaft
und verhältnißmäßige Gewähr der Dauer nur durch
ihre Bereinigung in eine öffentliche Sammlung

Dienstag den 7 December 1858 Herr
Gymnasiallehrer Opel gab Mittheilungen ans dem
ersten und vierte Kapitel seiner Uutersnchung über
das tüironicoii Ulontis 8ereiü oder die um 1225
verfaßte lateinische Chronik des Klosters ans dem
PeterSberge von denen jenes eine Charakteristik des
Verfassers enthält dieses den historischen nament
lich den kulturhistorischen Werth der Chronik er
läutert

Nach dem was anS dem ersten Kapitel mit
getheilt wurde war der Verfasser der wahrschein
lich keiner von den angesehenen Adelssamilien unse
rer Lande angehörte vielleicht maxister oder Leh
rer in der Schule des Klosters und erweist sich
übrigens als ein einfacher mit gntem nüchternem
Verstände begabter wahrheitsliebender das Kir
chen und Klosterwefen seiner Zeit nach den alten
strengen Ansichten beurtheilender Man der freilich
für die politische Geschichte in st in er nächste Um
gebung keine Augeu hatte

ÄuS dem vierten Kapitel wurde die Einleitung
mitgetheilt die sich damit beschäftigt die zeitgenös
sischen Urtheile über den deutschen Klernö von der
Mitte des 2 Jahrhunderts ab zusammenzustellen
nnd in zwei Gruppen zu ordnen deren erste die

Urtheile der Lasen nnd namentlich der deutschen
Dichter enthält als des Gemeinen Lebens des

Pfaffenlebens Walthers vo der Vogelweide
FreidaukS zc, während die zweite die Urtheile der
Geistlichen nnd insonderheit der Geschichtschreiber
besaßt namentlich die Ansichten eines Bernhard von
Clairvanx Arnold von Lübeck nud Cäsarius voll
Heisterbach

Predigtauzeigen
Am 2 Sonntage nach Epiphanias den 16 Januar

predigen

Zu U L Frauen Um 9 Uhr Herr Professor
Erd mann Um 2 Uhr Herr Superintendent
vl Franke

Montag den 17 Januar um 9 Uhr ein Kan
didat

Au St Ulrich Freitag den 14 Januar um
9 Uhr Herr Oberprediger Professor Dr Moll

Sonntag den 16 Januar um 9 Uhr Der
selbe Um 2 Uhr Herr Diaconus Sickel

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Diaconus
Pinckernelle Um 2 Uhr Herr Oberprediger
B r a ck e r

Inder Domkirche Um 19 Uhr Herr Superin
tendent NenenhauS Um 2 Uhr Herr Ober
lehrer Cand Meyer

Vormittag 11 Uhr academischer Gottesdienst
Herr Consistorialrath Professor vr THoluck

Montag den 17 Januar Abeuds 6 Uhr Bibel
stunde

Katholische Kirche Um 9 Uhr Herr Pfarrer
Löffler

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Diaconus
Pinckernelle

Zu Neumarkt Sonnabend den 15 Januar um
6 Uhr Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 16 Januar um 8 Uhr allge
meine Beichte Derselbe Um 9 Uhr Derselbe
Nach der Predigt Communion Derselbe Um
5 Uhr Abendgottesdienst Derselbe

Mittwoch den 19 Januar Abends 6 Uhr Bi
bclstunde Derselbe

Zu Glaucha Sonntag den 16 Jannar um 9
Uhr Herr Prediger Plath Nach beendigter
Predigt allgemeine Beichte und Communion Herr
Pastor Seiler Abends 5 Uhr Katechismns
stunde Derselbe
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Lutherische Gemeinde Freitag den 14 Ja
nuar Bormittag 10 Uhr Herr Pastor Wolf aus
Magdeburg

Soiuuag den 1k Januar Bormittag 10 Uhr
Herr Prediger Wagner

Mittwoch den 1 Januar Abends 7 Uhr Bibel
stunde Derselbe

Wohlthätigkeit
1 Thlr am 9 d M im Säckel der Dom

kirche vorgefunden ist der Bestimmung gemäß ver
wendet Herzlichen Dank dem Geber

Halle den 12 Januar 1859 Neuenhaus

Herausgegeben im Namen der Armendirection

von vr Eckstein

Bekanntmachungen

Gewerbesteuer Reclamationen wegen zu hoher
Beranlagniig können von Seiten der Kaufleute
Händler und Mäkler der Wirthe und Conditoren
der Handwerker Fleischer uud Bäcker nnr auf die
Behauptung gegründet werde daß Reklamant ge
gen andere namhaft zu machende Mitglieder der
selben Steuerklasse verhältnißmäßig zu hoch veran
lagt sei Reclamationen welche diese Angaben nicht
enthalten werden znr Ergänzung zurückgegeben

Reclamationen gegen die Veranlagung zur Ge
werbe und beziehungsweise zur Einkommensteuer
dürfen nicht in derselben Eingabe angebracht wer
den Eingaben welche Reclamationen gegen beide
Steuern einhalten werden zur anderweiten getrenn
ten Anbringung zürückgegeben

Halle den 8 Januar 1859
Der Magistrat

Beknnntniacdung
Die Arbeiten über Abbruch vou 92 Schacht

ruthen Maiierwerk und Abtrag von 534 Schachte
Erde ans dem Schulgarten an der neuen Prome
nade zur Aufschüttung der Oberzwinger Straße sol
len Licitatimisweife vergeben werden nnd ist hierzu
auf Sonnabend den J,nuar er Vor
mittags II Uhr an Ort und Stelle ein Ter

min anberaumt wobei gleichzeitig 31 Stück ver
schiedene Bäume nnd ein abzubrechendes Garten
Häuschen gegen sofortige Bezahlung meistbietend ver
kauft werden

Halle deu 12 Januar 1859
Der Stadtbaumeister G Herschenz

Berschiedene der Konkursmasse der hier nnter
der Firma A Eppner bestandenen Ledcrhaiid
lung zustehende Forderungen deren Einziehbarkcit
zweifelhaft ist sollen anf den

19 Januar d I Vormittags It Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 8 unter Lei
tung des unterzeichneten Kommissars öffentlich ver
kauft werde

Das Berzeichniß darüber ist nebst den vorhan
denen Beweismitteln im Konkurs Bureau Zimmer
Nr 13 zur Einsicht ausgelegt

Halle a/S den 3 Januar 1859
Königliches Kreis Gericht I Abtheilung

Der Kommissar des Eppn er schen Konkurses
Bosse Kreis Gerichts Rath

Meine beiden Schmeerstraße Nr 19 nnd Ho
herkräm Nr 5 belegenen Hänser bin ich willens un
getrennt auS freier Hand zu verkaufen

Gustav Reiling
Makulatur

billigst bei H Karmrodt gr Steiustr 67
Ganz fettes gutes Rindfleisch k A 3 so

wie auch fettes Masthammelfleisch k A 3 9 K
ist stets frisch auf dem Markte und auch im Hause
Brunoswarte Neugasse Nr 16 täglich zu haben

A C Sonderähausen Flcifchcrmcister
Ein noch guter Kleiderseeretair zu verkaufen

Rittergasse Nr 18
Täglich frische Pfaunkuchcu bei

B Hvffmann alter Markt N r 17
Kasseekucheu Gußzwieback und diverse Back

waaren täglich frisch bei B Hoffmann
199 Stück neue Erdkarren sind wegen Man

gel an Ranm sofort billi g zu verkaufen Ganeugasse2
Zwei birkeue Pfeilertische verkauft

Dachritzgasse Nr 13 I Treppe
Gummischuhe werden bei Garantie reparirt

Fri tz alter Markt Nr 34
Mädchen welche im Schneider geübt sind

können bei mir Beschäftigung finde
au der Halle Nr 4



LcZ Double und Tuch Mäntel
in besten Stoff zu bedeutend herabgesetzten Preisen eine Parthie wollene Kleiner Ä Nvbe

U bedruckte Thibets in geschmackoollen Mustern Cattune Iaednnet billigst
L Leipziger Straße im goldenen Löwen

WH Gummischuhe reparirt am dauerhaftesten und billigsten Wolff große Steinstraße Nr 73

Für Wiederverkäufe
empfehle ich sehr billige Spitzen glatte und gemu
sterte MnllS Halbplgue Stangenleinwand

4 breite Shillings, weiße Taschentücher sehr
billige gestickle Einsätze und Streisen glatte Atlas
nndTafftbänder zu den billigsten Fabrikpreisen

Hr Ulrichsstra ße Nr 5 Robert Cotin
Tanzuutcrricht

Der 2 Enrsnö beginnt den 20 d M und
ladet zu demselben ergebenst ein

Ä Wi v ini r kl Sandb crg Nr 20
Ein jnnges Mävcheu von 14 16 Jahren wird

zur Aufwartung für den ganzen Tag gesucht
Leipziger Straße Nr i 4 1 Treppe

Eine freundliche reinliche Köchin wird
April gesucht g r Steinstraße Nr 10 2 T reppe

Ein tüchtiges fleißiges Mädchen welches in
der Küche nicht ganz nnbcwandert ist findet znm
I April d I einen gnleu Dienst

Leipziger Slraße Nr 1t 1 Tr hoch
nm I Ap ril wird von einem soliden Miether

I Stube Kammer Küche uud Zubehör sowie z
6 Pserden Stalluug und Einfahrt gesucht Adressen
bittet niau Wallstraße Nr 13 p iloire abzugehen

Stube Kaminer Küche ist an eine Dame
oder kinderlose Leute zu vermiethen und zum 1 April

c zu beziehen lauge l asse Nr I
Fcuerwcrkstall uud Wohuuug zu vermietheu

Schmeerstraße Nr 16
Ein Stübcheu für eine einzelne Person ist zu

vermietheu Leipziger Straße Nr 86
Neumarkt Fleucherg u Geislstr Ecke 2 sind

die mittleren Etagen hequem und elegant eingerich
tet z um 1 April zu beziehe Näheres Nr 1

Eine freundliche möblirte Stube und Kammer
Aussicht nach dem Paradies ist an einen oder zwei
Herren zu vermiethen und sofort zu beziehen

Rathswerdergasse Nr 8

2 gr St 4 K Entröe Küche uebst allem
Zubehör sind sogleich oder zum 1 April zu vermie

theu Spiegctgasse Nr ö
Es ist eine mödlirte Stube uud Kammer au

einen oder ein Paar Herren zn vermiethen
Dachritzgasse Nr U 1 Treppe hoch

Eine Unterziehjacke in der Leipz Straße ge
funden Adzuholen Graseweg Nr 17 Albrecht

Am Sonntag Abend ist ans dein Wege vom
Weidenplan znr Lnckeustraße eiu Portemonnaie mit
3 verloren worden Abzugeben gegen ange
messene Belohnung im Nosenlhal

Sonntag den d Abends ist im oder vor dem
Theater ein braunwollener Kiudermantel verloren
gegangen Der ehrliche Finder wird gebeten den
selben gegen eine angemessene Belohnnng dem Por
tier der Königl Strafanstalt abzugeben

Vom Walle bis nach der Traube wurde gestern
ein Pelzkragen verloren Abzugehen gegen Beloh

nung Jägerplatz Nr 1k
Ein Nosa Schleier verloren Große Ulrichs

straße Nr 49 l Treppe hoch abzugeben

Von der Schmeerstraße bis zum alte Markt
ein Paar bnnte Plüschschnhe verloren Gegen Be
lohnnng abzugeben alter Markt Nr 22 l Tr h

Von der Marktkirche nach der gr Ulrichsstraße
wurde eine schwarze Pclzmanschelte mit rothem Fut
ter verloren Gegen Belohnung abzugeben

Marktkirche Nr
Eine goldene Brosche im Bad Äjiiietind oder

ans der Magdeburger Ehanssee verloren Gegen
Belohnung abzugeben

Magdeburger Cha ussee Nr 1l 1 Trep pe
Eiu mit Pelz besetzter Kragen veUvren Abzn

geben gegen Belohnung am Markt 1 2 Treppen

Dmck der Waisenhaus Buchdruckern
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